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Deutſchland ſolche Einzelheiten erſtrecken, deren Abänderung die 


e TV die Geſammtwirkung der beabſichtigten Neuorgani 
| Berlin, 14. März. Die Hoffnung, die ſation des Heerweſens nicht gefährde. Die Ab- 


Die beiden Artillerie- Regimenter er 6. Bri⸗ Amerika. eee eee. blos das eine ae 
Ade, das 8. und 25. Regiment, garniſoniren in An der Flottenſchau, die im Hafen von ſteriſtikum an, daß die Unterredungen zwiſchen den 
Toul⸗Nanch bezw. Chalons. Von den Feſtungs Newyork ſtattfinden 7570 werden ſich 3 Beiden gewöhnlich ſehr lebhaft 12 ſeien und 
Artillerie Botaſllonen ſteht das >. in Reims, das Deutſchland mit drei Kreuzern, von denen zwei daß Cottı Reinach verschiedentlich am Bart genom⸗ 
4. und 5. in Verdun, das 6. in Toul und — gepanzert ſind; Spanien mit drei Kreuzern und . und im Swe mn e e größte 
8. in Epinal. In zo ſteht ferner das 6. Ge⸗ einem Panzer- Kanonenboot; Italien mit drei . ee =. — iten zufügen f 
niebataillon und im Lager von Chalons dae 6. von einem Kontre⸗Admiral befehligten Kreuzern, kann, — (Große Heiterkeit). Andrieur zit im 1 
Trainbataillon. Semi beträgt die geſammte Be denen ſich vielleicht noch ein Trausportſchiff an Ganzen ziemlich ſchweigſam und macht nicht zu⸗ 5 
ſatzung der franzöſiſchen Oſtgrenze 51 NIE reihen wird; Argentinien mit einem Kreuzer; fac ane . Auejagen, 4 0 8 1775 5 
von 79 Jufanterie- und 10 Jägerbatai MEN, Braſilien mit einem Panzerſchiffe und zwei man an ihn über alle wiſſenswerthen Punkte 8 
10 Schwadronen Kavallerie. 24 Batterien Felr. Kreuzern; Rußland mit zwei von einem Vize ſtimmte Fragen ſtelle. Auf die Frage Barbour, 
artillerie, 5 Bataillone Feſtungsartillerie ſowie Admiral befehligten Panzerkreuzern und einer wie Andrieux zu der berüchtigten Liſte gekommen 
1 Pionier⸗ und 1 Trainbataillon. Korvette; die Niederlande mit einer Fregatte 155 antwortet dieſer: „Ich wußte, daß Herz die⸗ 
‘ erſter Klaſſe. Rußland wird außerdem noch, ſo⸗ ſelbe hatte und bat ihn verſchiedentlich darum. 
Italien. bald das Meer eisfrei ſein wird, von Kronſtadt W e Drängen Elise * von ihm 
Ueber die Vorbereitungen zu dem Empfang aus zwei oder drei andere Korvetten nach New⸗ Photogra . e dn 
des deutſchen Kaiſerpaares ſchreibt man dem vork abſenden. Eugland hat über die Zuſammen⸗ if a uch eser Di hungen üb ; ne 
iner Börſen⸗Courier“ Rom unter dem] jegung eines Geſchwaders, das von einem Kontre⸗ miſſton, der ich ſofort die Photographie übergab, 1 
Berliner Börſen⸗Courier“ aus Ro 9 ſch 8 dem lang es, den Schreiber der Liſt 8. 
11. März: Admiral befehligt werden wird, noch keine Be⸗ 119 6 6 N87 4 3 ech ee 9 4 
„Die Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares inſſtimmungen getroffen. kiste bon Reina ch diltie“ worden di, Auf 
Rom wird . April . Bean | (on ülccnchend, ſchildert Andrieux feine Ver⸗ 
Derrſchaften beabſichtigen, ſich ſechs Tage in Italien — — — gehend, 5 0 e 
0 Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 1 ruptionspro ef face, o 
mit dem Kaiſer von Deutſchland auch der König aum Kot up » sth. Deputizien zu entreißen; indeſſen war Arton nicht 
den ee m . en 2 i ae (Driginaf-Bericht der „Stettiner Zeitung“) zu erweichen, offenbar weil er für das kompro⸗ 
talferlic en Gemäc 335 5 8 die Ar⸗ Paris, 12. Mürz. mittirende Material eine größere Geldſumme, als 
belle eben 5 dem 2 8 Caraſa geleitet Vom dritten Sitzungstage läßt ſich noch ſie 1 c. An 3 8 s 
3% > Erd: 15 Stramacci zur weiter berichten: a Ta 4 RER WIESEN DE d der erſte Entlaſtungs⸗ 
Saite len ine gl dadurch be. Nachdem ſich Floquet, ſichtlich in großer Er⸗ zeuge, der Deputirte Roux verhört. Derſelbe war 
. 5 Ki 5 ina mi N05 regung befindlich, zurückgezogen hatte, tritt Cle⸗ durch die Handelskammer von Marſeille im 
deutend erweitert, daß man einige, un n Dat Denr Fit 3 Jahre 1880 nach Panama geſchickt worden, von 
iederreißt; i igen T ſollen ſie mit Ge⸗ de . 5 s N 880 ö i 
Aiden 1 Ann ee Tapeten, Ki 2 Der Präſident: Sie ſollen über eine Be⸗ wo er mit der Ueberzeugung zurückkam, da ß man 
mrößtentt Eier dem bond lichen Palaſt in Turin hauptung Charles de Leſſeps ausſagen. Herr den Kanal in 3 Jahren würde vollenden können. 
1 585 ausgeſchmückt 5 — Heute früh fan⸗Leſſeps, wollen Sie, bitte, Ihre Darſtellung wie⸗ Die Deputirten Roux und Ferry, die — . 


Handelsverträge zwiſchen Dentſchland und Spa“ lehnung von der Regierung für unbedingt noth⸗ 

uten und zwiſchen Deutſchland und Rumänien wendig erklärter Punkte werde ſchlechterdings die 
noch vor Oſtern zum Abſchluß bringen zu können, Auflöſung des Reichstags herbeiführen. Der Ge⸗ 
bat ſich als unerreichbar bewieſen. Es werden währsmaun der „Badiſchen Prefie” erklärt ſeine 
daher die proviſoriſchen Abmachungen mit Ru- Information für unbedingt zuderläſſig. 

mänien und Spanien, die am 31. d. M. ablau⸗ 5 

u, mit den betreffenden Regierungen bis zum Oeſterreich⸗Ungarn. 

0 ol. Juli d. J. verlängert werden. Der Reichstag Brünn, 13. März. Die Jungczechen unter⸗ 

| dürfte ſich über eine ſolche Vorlage noch vor Be- nahmen geftern ihren erſten agitatoriſchen Vorſtoß 


un der Oſterferien ſchlüſſig zu machen haben. nach Mähren. In der ſlaviſchen Beſeda fand 
Inzwiſchen verlautet, daß der Stand der Ver⸗ eine don 2000 Perſonen beſuchte Volksverſamm⸗ 
handlungen ſowohl mit Rumänien als mit Spa- lung ſtatt. Zahlreiche jungczechiſche Abgeordnete 
nien günſtig iſt. aus Wien waren dazu eingetroffen. Tacek ſagte, 

— Aus beinahe allen evangeliſchen Kirchen⸗ die deutſche Tünche Mährens müſſe von der jung⸗ 

ſemeinden des Konſiſtorialbezirkes Wiesbaden, ezechiſchen Fluth abgewaſchen werden. Greir 
uuümlich nahezu 200, wurden, wie der „Nat.-Lib. trat für das Staatsrecht und die flaviſche 2o⸗ 
Ver.“ von dort geſchrieben wird, an den Reichs⸗lidarität ein. Maſſarht bezeichnete als erſte Auf⸗ 
tag Petitionen gegen die Wiederzulaſſung der Ge gabe, den Deutſchen die Vorherrſchaft in den 
0 unten gerichtet. Sämmtliche Petitionen ‚find von mähriſchen Städten zu entreißen. „Die von der 
0 den offiziellen Organen der Kirchengemeinden, den Verſammlung angenommene Refolntton verurtheilt 
g Kirchenvorſtänden und daneben zum Theil von das Regierungsprogramm und die altczechiſche 


den weiteren Kirchenvertretungen, in kleineren Ge⸗ Politik. 
meinden mitunter auch von ſämmtlichen Ge⸗ 
meindegliedern unterzeichnet. Der Geſammt⸗ 
kuchenvorſtand der drei Kirchengememden der 
Stadt Wiesbaden forderte gleichzeitig den Reichs⸗ 
tagsabgeordneten für Wiesbaden, Verbandsanwalt 
Schenck in Berlin (freiſinnig), auf, ſeine Stimme 
gegen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes abzugeben. 
Herr Schenck hatte ſich ſeiner Zeit in entgegen⸗ 
| geſetztem Sinne ausgeſprochen, weil er keine „Aus⸗ 


Peſt, 13. März. Die Affaire Tisza⸗Asboth 
zieht weitere Kreiſe. Die erſte Annahme, daß 
Tiszas Dementi unanfechtbar ſei, erweiſt ſich als 
haltlos. Eine ähnliche Note, wie Asboth be⸗ 
hauptete, iſt 1884 thatſächlich nach Rom ab⸗ 
gegangen. Jetzt wird die Auskunft des Bot⸗ 
ſchafters v. Szögyeni⸗Marich abgewartet, um 
welche Herr v. Tisza ſich bereits nach Berlin ge⸗ 
wandt hat. Hier iſt noch nicht bekannt, ob Bot⸗ 


nahmegeſetze“ wolle. f ſchafter v. Szögyeni ohne Zuſtimmung feines 


Das königliche Staateminiſterium iſt bis Chefs die Auskunft ertheilen, und ob Graf Kal⸗ le zwiſchen dem Kriegsminiſter Pellonx und dem] derholen. 8 5 ea Dingler und Hutin konſtatiren ausnahmslos, daß 2 
her mit dem Entwurſe eines Mittelſchulgeſetzes noky vor der Rückkehr des Kaiſers aus der Chef des Geueralſtabes n Coſenz, Beſpre⸗ Ch. de Leſſeps beginnt hieranf folgender⸗[die Arbeiten im Panamakanal mit außerordent⸗ er 
nicht befaßt worden; welche Stellung daſſelbe { i 


e r Ycar 5 i hren] maßen: Eines Tages kam Jemand, auf deſſen lichem Eifer und großer Aufopferung betrieben 
a N ed ur e pe . Perſönlichkeit ich mich nicht mehr beſinnen kann, worden ſeien, und daß man au der Fertigſtellung 
ele Fintkfinden ſoll und an der ſich, wie bereits zu A um mir zu 1 905 Dir 5 geist babe längſtens 3—5 Jahren nicht ge⸗ 
206 N ili berden. Die] mich zu ſehen wünſchte. egab mich zu ihm zweifelt habe. Le 
en für e ee und mit ſeiner bekannten Feinheit und Höflichkeit Großes Auſſehen erregt das Verhör der 
h an Rom, Neapel Florenz, Bari und] ſagte er mir: „Ich hörte da von Schwierigkeiten Frau Cottu. Eines Bages, ſo erzählte fie, — es 
“ra geftellt werden; es werden demnach nach ſprechen, welche zwiſchen der Kompagnie und dem war kurz nach der Nerbaftum meines Mannes, 
Rom kommen; drei Regimenter Kavallerie, eine Herrn Reinach beſtehen ſollen. Der letztere bat| kamen verſchiedene Leute zum Sekretär meines 
Batterie Bergartillerie ein Regiment Alpentrup⸗ mich freundſchaftlich, zur Beilegung der Sache Mannes, um ihm mitzutheilen, daß man die 
u, zwei Bataillone Grenadiere u. ſ. w. Die] mein Möglichſtes beizutragen!“ Panamaangelegenheit erſticken wolle, und daß man 
ge en werden unter dem Befehl des Generals de Leſſeps giebt hierauf die bekanute Dar⸗ einen Vermittler ſuche. Wenige Tage nachher 
isn von San Marzano, des Kommandanten eltung der era en Hanf 15 wolle We fee de ee 5 
des römi . { drei Divi-| Reinach und fügt hinzu, daß Floquet auf dieſe . Fi ; 1 
10 en Napa e der Generälen e der Augelegenheit hin weiter nicht mehr acht 52 an e e ee 8 
1 5 5 ehligt werden.] gedrängt hat. N 19 . „de 1 
ff nnlongen u, Clemenceau: Ich möchte mich zuerſt über autoriſirten Perſonen zu thun Haben wolle Man 
mit dem Stadtrathe eingeleitet über den Bau eine andere Angelegenheit ausſprechen, die 600000 [bet mir an, mit dem Miniſter N zu ver⸗ 
von Trihünen, die für die Behörden und für die Franks betreffend, welche Mr. de Leſſeps au Cor⸗ . deſſen Wee pit ich kaufte, um zu 
Säfte, die dem Defil der Truppen beiwohnen nelius Herz, den Kommanditär der „Juſtice“, jeben, ob ich 1 15 lich mit ihm zu thun hätte. 
werden, beſtimmt find. Von den anderen Feſt ausgezahlt haben ſoll. Herz ſei durchaus nicht = 7. Januar begab ich mich in ein drittes ver⸗ 
lichkeiten, die zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares] der erſte beſte Hergelaufene geweſen; er habe mit ee Haus, 80 mich ein Herr Nicolle im 
ſtattfinden ſollen, werden genannt: ein großer Hof⸗ de Leſſeps ſelbſt in Bekauntſchaft geſtanden und 8 rium des 22 me Dort traf ich den 
ball und vielleicht auch ein „Garden party“ im] ſei durch die amerikaniſche Regierung nach Frank⸗ rg 77 öffent ichen Sicherheit Soinourv. 
Garten des Quirinals; ein Empfang, den. die|reid) delegirt werden, wo er ſich Beziehungen von Um die Sache eigulegen, fo begann Herr 
Stadt in den Muſei Capitolini 1 — wird; eine größtem Einfluß zu verſchaffen gewußt habe.] Soingury mir gegenüber ſeine Ansprache iſt es a 
Gala-Aufführung. der Oper „Fallſtaff“ im Argen- Mir perſenlich — ſe fährt Gemencean weiter fort zu ſpät: W. nt hat bereits zu viel gefagt, , 
tinig⸗Theater, ein großes Feuerwerk, ein Ausflug — war Herz durch einen Direktor eines der) Wenn Sie indeſſen kompromittirende Schriftſtücke 4 
nach Aetia auf Tiberdampfern, eine allgemeine] größten Tariſer Blätter vorgeſtellt worden. Was Kr 
glänzende Illumination des Foro Romano des die „Juſtice“ anbelangt, fo erkläre ich, daß Herz 
Lelefſe ein militäriſches Ritterſchauſpiel Chiftos |miem e de W 180800 
riſches Turnier) u. a. m. Das deutſche Kaijer- [einer der Aktionäre derſelben, als er die 
paar wird ſich auch nach Neapel begeben und ſich] Franks erhalten hatte, war er es nicht mehr. In⸗ 
dort zwei Tage aufhalten, um wa Ui u die e i Wal An hee d 
eren berühmten Ortſchaſten der Umgegend zuf der Fran ö 0 otgut A . 
beftahe, Teahrkheinleh wor bet dee „Juſtice“ nicht die geringſte Beziehung beſtand. Miniſter, daß man Ihnen eine Vernunft bei⸗ 
heit in Neapel eine zweite Truppenrevue und eine] Ich erhielt den Beſuch des Vaters und Sohnes bringen kann. Am anderen Tage erhielt ich drei 
Flottenſchau ftattfinden, Nach der „CorriſpondenzafLeſſeps am 8. Juli 1885, wo ſie mich eingehend Erlaubnißſcheine, um mit meinem Mann zu 
Verdi“ hatte das Telegramm, durch welches über die Panamaangelegenheit unterrichteten. Sie]ſprechen, welche ich ne Seinen N 
Kaiſer Wilhelm dem italirniſchen Königspaare kamen damals von Sadi Carnot, dem damaligen Fi e e Wenn 55 1 * 
ſeinen Beſuch ankündigte, folgenden Wortlaut:] Finanzminiſter, und es ſchien, daß fie dieſe poli⸗ En tolle Sie ih N gel 9 150 
„Gelegentlich der Feier Eurer ſilbernen Hochzeit tiſchen Beſuche, wie auch bei mir, machten, weil haben, wie 12 6 arſtellen, 99 ottu, ſo 
werde ich Euch um Gaſtfreundſchaft bitten.“ Nach ihnen der Finanzminiſter wohl gejagt. hatte, daß iſt dieſes eine — de 15 b 90 ich ver⸗ 
einer ambexen Derfiou hätte der Kaen ſedachſſſe auf cine gewiffe Oppofition in der Kammer auge bie fofertige Be * eiten Bine 
nicht aus eigener Initiative die Reife bejchlofien, | ſtoßen würden, kurz, ich habe ihnen erklärt, daß] Der Präſident wi 8 > » u aunlich 
ſondern auf eine ausdrückliche Einladung des iich dem Unternehmen günſtig geſinnt ſei und in läßt ſich BR ringen Barbour's 5 3 
Königs Humbert hin. Das Einlarungsſchreiben dieſem Sinne abſtimmen werde. — Charles def herbei, einen Boten nach dem ee f 5 
ſoll durch die deutſche Geſandtſchaft in) om über⸗]Leſſeps (Clemenceau unterbrechend): Jedermann, Innern zu ſchicken, um Soinoury und Nicolle 
mittelt worden ſein.“ auch der charakterfeſteſte, kann ſich beeinfluſſen zu holen. 


Schweiz ſeine Zuſtimmung zur Ertheilung ſolcher 
Auskunft geben wird. In fachlicher Hinſicht ver⸗ 
lautet, jene Note, durch welche Koloman Tisza 
die ae hate m Fates bei 150 nn 

g fi; > n erbeten haben ſoll, und eine zweite ſpäter abgeſandte 

Hier Gebiete beſtehenden allfeitig anerkannten Note hätten bewirkt, daß der Pap den Fürſt⸗ 
ißſtinden abzußelſen beſtimmt it. Doch geht primas Simor auwies, die geplante Bildung 

an, mit der Bezeichnung Mittelſchulgeſetz“ an: einer katholischen Partei nach Art des deutſchen 
0 ſcheinend zu weit. Es dürfte ſich wohl nur darum Zentrums zu unterlaſſen. (Von anderer Seite 
ö handeln, die ſchwerſten Mißſtände, welche bezüglich | kelegraphirt man aus Peſt: Ugron (extreme Linke) 
1 
| 


ſchließlich zu einem ſolchen geſetzgeberi chen Plane 
nehmen wird, ſteht daher N Ale x 10 iſt 
es, daß in dem Unterrichtsminiſterium ein etz. 
entwurf in der Bearbeitung iſt, welcher den auf 


1 


der materiellen Lage der Mittelſchullehrer und beantragte im Abgeordnetenhauſe, die Regierung 
ihrer Hinterbliebenen zur Zeit zu beklagen ſind, anzuweiſen, das Verhältniß des Staates zur Kirche 
ſachgemäß eee ee uf Grund der allgemeinen Freiheit zu regeln, 
— Die Oberpräfidenten der öftlichen Grend binnen Jahresfriſt einen Katholikenkongreß zu 
provinzen ſind ſeitens der zuſtändigen Miniſter organiſiren und bis 99205 weder das Matrikel⸗ 
beuachrichtigt worden, daß in dem gegenwärtigen geIe e, des Geſez über die Zivilehe einzu⸗ 
Stande der Choleragefahr kein Hinderniß mehr zu ingen J. e mee a e 
erblicken ſei, die Beſchäftigung ruſſiſch⸗polniſcher 1 8 
Arbeiſer in jenen Provinzen, ſofern ein Bedürfniß 
dazu obwalte, nach Maßgabe der darüber früher 
ergangenen Beſtimmungen wiederum zu geſtatten. 
Gleichzeitig ſind die Ber, Bräfibenten veranlaßt 
worden, der geſundheitlichen Ueberwachung dieſer 
Arbeiter und der Ortſchaften, in denen ſie Aufent⸗ ; 
— nehmen, beſondere Aufmerksamkeit zuzuwen⸗ Frankreich. 
der 575 hierbei die ihnen mitgetheilten Vorſchſig⸗ Die franzöſiſchen militäriſchen Fachzeit⸗ 
Aa ehe Cholera-Kommiffien zur Ausführung | schriften pflegen alljährlich eine genaue tabellariſche 
zu bringen. Zuſammenſtellung der Dislokation der franzöſiſchen 


— Die Verhand in di c 
| des mae e ka Armee zu bri e id in een Da umfaßt 


fie den Stand vom Monat Februc 4 
5 8 ſich überall der Grundſatz durchgeführt, daß je 
KNirchengeſetzes ſteht bevor. Von den no Armeekorps in demjenigen Korpsbezirk (région) 
chen Bundesſtaaten haben ſich nach dem „E. K. 
.“ außer Preußen das Königreich. Sachſen, 


ſteht, aus welchem es ſeinen Erſatz erhält. Aus⸗ 
nahmen beſtätigen die Richtigkeit der Regel, und 
Sachſen Weimar, Braunſchweig, Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, Sachſen Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, 


ſie finden ſich nur für die Garniſon von Paris, 
die abwechſelnd von den verſchiedenen Armeekorps 
MWMWubalt. Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Schwarzburg 
f Sondershausen, Waldeck, Reuß jüngere Linie, 


gegeben wird, ſowie für das 6. Armeekorps, das 
< die Beſatzung der Oſtgrenze bildet und wegen der 
5 mier Lübeck, Bremen und Ham⸗ Größe derſelben Verſtärkungen durch Truppen⸗ 

“3 dem Vorgehen angeſchloſſen und die eſetz⸗ theile erhalten hat, deren Erſatzbezirk ſich nicht 
—  eitungen ſo Nerf 0 daß ſo⸗ 
“ 9 0 gem wird, 

N E 15 
5 die 3 erſt 1895 * 


Schweiz. 
Bern, 13. März. Die außerordentliche 
Frühjahrsſeſſion der Bundesverſammlung iſt heute 


eröffnet worden; dieſelbe wird vorausſichtlich wenig 
über 2 Wochen dauern. 


E 


5 


zu verhandeln. Beim Verlaſſen des Zimmers 
ſagte mir W. Soinoury: Ich bedauere dieſe Ver⸗ y 
folgungen, aber die Regierung hat fo bartlöpfige 2 


mit dem Korpsbezirk deckt. Das 6. Armeekorps 
erfolgen, weil deren 


beſteht zwar, wie früher, 7 aus der 11. und 
Synoden nicht früher zuſammentreten. Aus⸗ 


12, Diviſſon es find ihm aber einige neu er⸗ 
richtete Diviſionen zugetheilt worden, da es bis⸗ 
geſchloſſen haben ſich beide Mecklenburg und Reuß 
ältere Linie. In Schwerin war zwar die Regie⸗ 


her zu der geplanten Errichtung eines Armeekorps 

6 bis nicht gekommen iſt. Bei der Betrachtung 

0 „Schwe Y der Beſatzung der e Oſtgrenze darf 

rung bereit, auf die Verlegung einzugehen, aber aber nicht das 6. Armeekorps allein, ſondern es 


der Landtag hat die betreffende Vorlage ab muß vielmehr die 6 Region ins Auge gefaßt laff i ver ihm eine Sache i - Aber es giebt ja ein Telephon“, Herr 
. DIR ins | x laſſen, wenn ein Anderer ihm eine Sache im rich . id: ’ 
gelehnt. 5 a werden. In dieſer ſind untergebracht die 11. Schweden und Norwegen. tigen Lichte darſtellt; deshalb find wir zu Ihnen] Präſident, jo ruft der Vertheidiger Barboux unter 
Königsberg i. Pr., 13. März. Das Vor- Diviſion in Nanch, die 12. in Reims, die 30. in f b 


Chriſtiania, 13. Mürz. Miniſterpräſident gekommen, Herr Clemencan! Ae e ee de ie aEE 
— 8 0 * — . — 2 27 5 2 x 2 7 

Steen begründete heute im torthing in längerer Uterbrechung ſchr Arden und ee 155 Verto, der Sekretär Cottus beſtätigt die p 
Fo 8 fer Ber Liberalen 9 * ich den Herren meine Mithülfe verſprochen habe. Ausſagen der Fran a Nach einigen — 
welche I, A ſich der Angelegenzeil] Der Zeuge berichtet hierauf über die bekannten wichtigen Verhören eh 1 Bee en e 
den 9 don Konſu atefrage mit der ri nn Schritte, welche durch Ranc und ihn bei de Frey⸗ Andrieur noch einmal über den Brief 15 = [ 
iplomatiſchen Vertretung verquicken wollen. einet mmternommen worden, und verſichert, daß hort, welchen Dechamp ihm gezeigt haben will. 3 


die 5 ge Andererſeits ließ Steen klar durchblicken, daß er diet m icht ; ; Inter- | In dieſem Brief ſprach Arton von der Regierung, 
CCCCCCCC%/C%% Cine Dekret, Bokr hat die unbedinzt für die Errichtung einer eigenen diplo de e en aue c Keuden um welche ihm pekunifre Vortheile und größte Nach⸗ 


beten, die Verſuche der Agrarier, den Handels⸗ Garni 0 Ede i er j ſicht i i i i 
| 470 2, "ann re dels rniſon von Nancy erhalten, wo allein vier In⸗ matiſchen Vertretung Norwegens und egen jede zchapli IR ſe voll e- ſicht in der Dynamit⸗Affaire zu Theil werden ; 
er AR on 1 2 0 . n Stande kommen fanterie⸗Regimenter (26., 69., 37., 79.) ſtehen, mit Erweiterung der linionsakte iſt. Blötuferne a Ra ce ee ee laſſen wolle, wenn er ſchweige. 1595 4 
zu laſſen, zurückzuweiſen. Außerdem wird Ver⸗ den Depoklompagnien (Portion centrale) in] Biörnſons letztes ſenfationelles Auftreten wird Er verlange, daß auch Ranc über dieſen Punkt Deschamps erklärt, daß er dieſen Brief ver⸗ 
f wahrung eingelegt gegen die agrariſchen Verſuche, Toul, Troyes und Neuſchateau. Bei der 12. innerhalb der Linken entſchieden mißbilligt. Hört werde braunt habe. Großen Jubel brachte im Zuhörer⸗ 4 
unſere ſolide Währung anzutaſten. Diviſion ſtehen die Depotkompagnien mit dem er f 


1 ſteheramt der Kaufmanns aft hat eine Eingabe 
an — delt worin die Kauf 
maunnſchaft ihr Bedauern ausdrückt über die An⸗ 


griffe der Agrarier aba 
Hanpelsverträge und Re on 
u 


in Commercy, die 40. in Saint⸗Mihiel, die 
Vogeſen Diviſion in Remiremont als Stabs⸗ 
arniſonen. Zu erwähnen iſt als beſondere Be⸗ 
Naaangsbeigube noch die 5. Brigade in Sedan, 
die aus dem 120. Regiment in Givet und dem 


128. Regiment in Sedan beſteht; einzelne Theile 


des Haudelsvertrages mit and. Es 
ferner darin auf die große Bedeutung hi davon garnifoniven übrigens im Bereiche des 


eee die Antwort Andrieux's auf die Frage des 4 
1g, 12. März. N; ua; Te; 1 5 E Der Präſident: Wird geſchehen. 8 raum die a g ; 
JJ —!.,. ̃ |, Click nt Ku 6E> ion|erhens aa Yan, a alt, 

Zul en Sr aa eine in beſtimmten Bar⸗le⸗Due das 94. und in Chalons das 106. London, 13. März. Die ſtellenloſen Ar- Baron Reinach zu de Leſſeps geſchickt habe. — 298 (oa .eRteTheegE 


De En 
rung verſchiedener Gewerkvereine eine Kund⸗ N zeß, Adee A 25 en 

gebung auf Trafalgar Square, die ohne Ruhe Panamakompagnie anſtrengen wollte, a ER Be gehe en 8 a 5 
ſtörung verlief. Es wurde eine Reſolution angenom was war denn das für eine schwierige Situation Magen / | 
278 durch die die Regierung aufgefordert wird, n für die politiſche Lage, von der ſie Endlich wird der übers Divekior der iſſent⸗ 
in ihren Arſenalen, Schiffswerften und Werk: u. 8 „ N icherbeit, & am n N 
ſbitten den Arbeitstag auf acht Stunden zu be. „ Clemenceau: Wir waren damals in voller let Te we 2 Fran 1 
schränken, die Ueberzeitarbeiten abzuschaffen, die Bonlangiſtengeſahr. Ein Scan kane ale Gotta nicht verlangt Habe, Nille babe ihm die 
e he 1 Nen ud 50 . Bei > fe 88 5 Baron Rand un Dame zugeführt mit dem Bemerken, Me 
Unge für die Woche zu zahlen und den Ange: a ammtli wünſche von ihm einen gewiſſen Dienſt. Ma⸗ 
ſtellten das Vereinigungsrecht zußugeſtehen. kommen, dementirt Clemenceau 1 8 ir a ri ae 105 ue e 

Der Zeitung „Daily News” wird aus Rom ſagen des i ee, welcher dagen Möglichkeit eines Beſuches bei ihrem Manne. 
. 0 royes gemeldet, daß in Folge der Meldung, ein dem ee ae e 7 fällt das Verhör de] Ich antwortete, daß ich mein Möglichſtes thun 
kunſt zugelaſſene Mechaniker reinigen zu laſſen. Die Depots der Regimenter bei den letztaenann en Throne naheſtehender öſterreicher Erzherzog werde N 188 1 Febr dürftig aus, und fördert Nichts zu wolle, ich ſchwöre auf meine Ehre, daß ich weder 

| | 10 e ten ene e e Na 5 & nie on längſt bekannt oder gejagt | Verfprechungen noch Drohungen gemacht. 
20 Schüler ves Hamburger Lehrerſeminars wegen Kale dapaaree im Rom erwartet, der Vatan ein. worden wäre. N Madame Cottu hält ihre Ausſagen bis aufs 
Unbotmäßigleit gegen den Direktor relegirt wor⸗ der! N Note an feine Vertreter bei ſouveränen Höfen ge⸗ Am 4. Sitzungstage (Sonnabend) verlief das kleinſte Wort aufrecht. Ich habe geſchworen, — 
den ſind. In einer an denſelben geſandten Regiment in Toul, 1 Bataillon vom 155. in richtet habe, die beſagt, daß der Papſt, während Verhör des Senators auc, von dem man ſich ſo ſagte ſie, — die Wahrheit ſagen zu wollen 
| Supplik bitten alle zwanzig inſtändig, das Ur⸗ Longwy, I. Bataillon vom 10. in Bruyeres, ſo⸗ E die Beſuche von nichtkatholiſchen Prinzen oder große Enthülfungen verſprochen hatte, ohne beſon. und ich habe fie ganz gefagt. 
| theil zurückzunehmen reſp. bei der Oberſchul dann die 1. Jäger in Verdun, die 2. in Fnmeoilf 5; an N e 2 7 die dem König von deres Reſultat. Der Zeuge beſtätigte im Ganzen. Soinourh: Madame Cottu täuſcht ſich, ich 
7 8 uns ie en de dr 5 ee fl 100 lage den ee en Nat e e die Ausſagen Clemenceaus, mit dem er den be⸗ 2 8 Mann, der handelt, wie Frau Cottu 
darauf hin, daß durch ihr Austreten, welch Von den Jägerbataillenen haben fünf Bataillone ; 1 0 äpſt⸗ kannten Beſuch bei de Freyeinet machte, und fügte es darſtellt. 5 
tief 5 nicht allein ſie, ſondern auch ven 1 6 Kompanie. Von der Kavallerie garni⸗ udlung gegen die fu h Rechte des päpſt kan ſuch Frey hte, und füg 


der Fall, weil Arton ganz ger Kenntniß von 


burgs eine zwingende Neathwendigteit ih 88515 
0 Grundeigenthümer ſind heute durch eine 
| nat ien Verordnung bei einer Geld 


8 
ch⸗ 147, 148 und 150 gehören. Das 161. Regiment 
dieſer Diviſion liegt im Lager von Chalons, das 
| 1 n derſelben in Saint⸗ 
nutzten oder unbenutzten Wohnungen, Geſchäfts⸗ Mihiel. Von der Vo eſen⸗Diviſion i 
räumen, Arbeitsſtätten und ſonſtigen Lokalitäten beiden Regi enter 140 uud 10 n Giga bie 
befinden, in Zwiſchenräumen von je zwei Mona⸗ 10. Jäger in St. Die, die 15. in Remiremont 
ten durch von der Sektion für die een die 17. in Rambervillers und die 19. in Troyes. 


Madame Cottu: Da ich bereits die Erlaub⸗ 


„lern, 1 lichen N inzu, daß der Hauptbewegungsgrund feiner In⸗⸗ 1 

Angehörigen in der härteſten Weiſe betroffen ſoniren 7 Brigaden zu je 2 Regimentern in der ichen Stubles auffaſſen würde. an 7 die Vermeidung eines Skandalprozeſſes niß batte, meinen Mann zu beſuchen, fo lag für 
werden. JI. Region, davon gehören fünf zu ſelbſtſtändigen Serbien. geweſen ſei, der die Regierung zweifellos, geſtürzt mich gar kein Grund vor, eine weitere Erlaubniß 
| Mannheim, 13. März. Der in Karlsruhe] Kavallerie Diviſionen, die beiden letztern bilden 50 f 


Belgrad, 13. Mürz. Kater Ae St 8 5 5 1. 3 0 des 1 
„ze RENTE | Bary, welcher von den Zivilparteien als Zeuge 
itſch, der ferbifche Thronprätendent, iſt FÜHRTE in vorgeladen war, ohne jeden Erfolg. Der 99 372 
Serbien e Ve die Regierung hat ſeine zeuge des heutigen Tages ift Andrienx, bei deſſen 
ſteckbriefliche Verfolgung angeordnet. . Eintritt im Zuhörerraum eine lebhafte Bewegung 
Belgrad, 13. März. Ju nahezu 40 Land- entſteht. Der Zeuge fängt mit einer Charakter⸗ 
bezirken und zwei Städten finden morgen Nach ſchilverung Reinachs an, den er als einen wahren zu haben. 
wahlen ſtatt, von deren Ausgang man eine Gauner darſtellt und unterſtützt ſeine Ausſagen Die Sitzung wird hierauf um 6½ Uhr ges: 
weſentliche Verſtärkung der Regierungsmehrheit mit Beweiſen, welche zumeiſt aus den Erpreſſun⸗ ſchloſſen; Fran Cottu iſt allgemein, der Gegen. 
erwartet. Die Bekanntgabe des definitiven Wahl gen und Erpreſſungsverſuchen Reinachs genommen ſtand großer Sympathiemaniſeſtationen. 
reſultates erfolgt erſt Mittwoch. waren. Ueber die Beziehungen zwiſchen Cottu 


von Mr. Soinoury zu verlangen. 

Der Präſident: Haben Sie gegenüber Ma⸗ 
dame Cottu von Deputirten der Rechten ge⸗ 
g ? 

Soinoury: Dieſes iſt möglich, ohne indeſſen ü 
damit Drohungen oder Verſprechungen verknüpft 


erſcheinenden „Badiſchen Preſſe“ wird aus ſehr die Korps-⸗Kavallerie Brigaden 6 und 5 bis. Von 
| guter Quelle mitgetheilt, Dan ſich die Reichsre⸗ der Diviſions⸗Kavallerie garniſoniren in Lunevi 
| gierung auf ein Kompromiß in der Militärfrage die 114 und 12. Küraſſiere, die 8. und 9. Dra⸗ 
auf Grund des von — gemachten Vor- goner, in Provins die 7. Dragoner, in Meaux 
| ſchlages nicht einlaſſe. Die egierung werde un⸗ die 18. Dragoner, in Chalons die 1. und in 
onnat au renzuigen Punkten feftpalten, ohne Sampigntp die I8. Chaſſenre, in Verdun die 3: 
welche ihr die Stärkung der Wehrkraſt Deutſch⸗ und 8. Huſaren; die Korps⸗Kavallerie ſteht mit 
ands in dem von der Regierung für nothwendig den 12. Dragonern in Nancy, mit den 6. 
Cachteten Umfange undenkbar erſcheint. Ein Chaſſeurs in Saint⸗Mihiel, mit den 5. Huſaren 
| tgegenkommen derſelben könnte ſich nur auflkin Pont⸗à-Mouſſon, mit den 10. in Commerch. 


BB EU u 9 


den Kaiſer aus. 


* 


Sodann wurde die Bureau⸗ iſt, ſo dürfte es ſich wohl empfehlen, recht bald 


19. Provinzial-fandtag von wahl vorgenommen und durch Zuruf die Herren dafür zu ſorgen, daß im Amtsgerichtsgebäude 
v. Köller ⸗Cantreck zum Vorſitzenden, Ober: |wie.ev Zeugenzimmer eingerichtet würden, denn 
Bürgermeiſter Haken Stettin zu deſſen Stell- dieſelben find ein Bedürfniß. 


Pommern. | 

Stettin, 14. März. 

Der 19. Provinzial⸗Landtag von Pommern 
wurde heute Mittag 12 Uhr im hieſigen Land⸗ 
hauſe durch den Herrn Oberpräſidenten von 
Puttkamer, Excellenz, mit folgender Rede 
eröffnet: | 


„Hochgeehrte Herren! 


Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und Dramburg, 


König allergnädigſt geruht haben, den 19. Pro⸗ 
vinzial⸗Landtag der Provinz Pommern auf heute 
zu berufen, heiße ich Sie beim Beginne Ihrer 
diesmaligen Sitzung herzlich willkommen. 


vertreter und Bürgermeiſter Kleinfeld⸗Uſedom, 
Landrath Breyer⸗-⸗Greifswald, Bürgermeiſter 
Ahlsdorff⸗Bütow und Landrath v. Below⸗ 
Seehof zu Schriftführern gewählt. Den ſeit der 
letzten Landtags⸗Seſſion Verſtorbenen — Stadt⸗ 
rath und Kämmerer Wege-Anklam, Juſtizrath 
v. Vahl-⸗Seſtelin, Bürgermeiſter Pförtner ⸗ 
Landrath v. d. Hagen⸗Premslaff, 
Landrath v. Holtz⸗Altmarin, Rittergutsbeſitzer 
v. Maſſow⸗Gr.⸗Volz, Bürgermeiſter Knoll⸗ 
Grabow, Wirkl. Geh. Rath v. Kleiſt⸗Retzow⸗ 
Kieckow und Rittergutsbeſitzer v. Borcke⸗Rienow 
— widmet der Vorſitzende warme Worte des An⸗ 
denkens. Weiter ſind ausgeſchieden der Herr 


Der feſtlich jubelnde Empfang, der Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und Seiner erlauchten Ge⸗ 


mahlin bei Allerhöchſtdero Beſuch in Stettin im a. D. 
Mai des verfloſſenen Jahres nicht nur von der kow. 

(⸗Brockhauſen 3 
s[Kleiſt⸗Retzow⸗Belgard, Rittergutsbeſitzer v. 


Vertretung der Provinz, ſondern auch von der g 
ſammten Bevöllerung bereitet wurde, legte auf 


Neue Zeugniß ab von der Herzlichkeit der Be⸗ m 


Landrath vou Manteuffel ⸗Stettin, Land⸗ 
rath von Balan⸗Schlawe und Rittmeiſter 

von Schlieffe in Kl. ⸗Solti⸗ 
Neugewählt ſind die Herren Landrath v. 
- Dramburg, Landrath von 
Weiher⸗Rummelsburg, Rittergutsbeſ. Sch u - 
ann⸗Daarz, Bürgermeiſter Yendel-Wol- 


ziehungen und der Feſtigkeit der Bande, welche gaſt, Rittmeiſter a. D. v. Braunſchweig⸗ 
unſer erhabenes Herrſcherhaus und Sein treues Moltow, Bürgermeiſter Hauck⸗Gartz a. O., 


Pommern an einander knüpfen. 
Seit Ihrem letzten Beiſammenſein hat der 


Tod zahlreicher als ſonſt überaus ſchmerzliche Labes. 


Lücken in Ihren Reihen geriſſen. Unter den 
heimgegangenen, 
arbeit werthen Mitgliedern, haben mehrere durch 
beſonders erfolgreiche und hingebende Thätigkei 
für die Angelegenheiten der Provinz und darüber 
hinaus des geſammten Vaterlandes ſich den An⸗ 
ſpruch auf ein dankbar ehrendes Andenken auch 
von Seiten der Staatsregierung erworben. Die 
Neuwahlen für ſämmtliche durch Tod oder Man⸗ 


datsniederlegung ausgeſchiedenen Abgeordneten ſind 
von mir veranlaßt und werden Ihnen die Wahl⸗ 


verhandlungen, ſoweit ſie bis jetzt zum Abſchluß 
gelangt find, zur Prüfung und Beſchlußnahme 
zugehen. 

Es werden Ihnen zur Begutachtung vorge: 
legt werden die Grundzüge einer Wegeordnung 
für die Provinzen Weſtpreußen, Brandenburg, 
Pommern und Schleſien und der Entwurf eines 
Geſetzes zur Regelung des Auenrechts, Sie wer⸗ 
den ferner um Ihre Aeußerung erſucht werden 
über die Beſtimmung der ſogenannteu Normal⸗ 
ſtädte für die Veranlagung gewiſſer Gebäude des 
platten Landes zur Gebäudeſteuer und über die 
Vorzeichnung etwaiger provinzieller Einſchätzungs⸗ 
merkmale im Hinblick auf die bevorſtehende 
Reviſion der gedachten Steuer. 

Mit demſelben Bedauern, wie die Staatsre⸗ 
gierung, werden Sie von dem Entſchluſſe des 
zeitigen Herrn Landesdirektors Kenntniß nehmen, 
von der Leitung der Verwaltungsgeſchäfte der 
Provinz zurückzutreten, welcher er länger als ein 
Jahrzehnt mit ſo großer Opferwilligkeit und uner⸗ 
müdlichem Eifer vorgeſtanden hat. Sie werden 
demgemäß zur Wahl eines neuen Landesdirektors 
zu ſchreiten haben. Ferner wird von Ihnen die 
Neuwahl eines Vorſitzenden des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes und eines Stellvertreters deſſelben, ſowie 
für die nach Ablauf ihrer Wahlperiode Ende 1893 


Rittergutsbeſ. Rohrbeck ⸗Schillersdorf, Ritter: 
gutsbeſitzer v. Oppenfeld⸗Reinfeld, Landrath 
v. Below -Seehof. Landrath v. d. Oſten⸗ 


Als Vertreter der Regierung ſind neben dem 


uns ſämmtlich durch treue Mit- Herrn Ober⸗Präſidenten die Herren Ober⸗Prä⸗ 


ſidial⸗Rath Hagen und Regierungs-Rath von 
Strantz anweſend. | 

Nachdem die Auslooſung der Mitglieder in 
die Abtheilungen und Kommiſſionen, ſowie Ver⸗ 
heilung der Arbeiten vorgenommen, erfolgt um 
1 Uhr eine einſtündige Pauſe. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erfolgte 
Bericht über Wahlprüfungen. Um 2˙½ Uhr 
wurde die Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung: 
Mittwoch 2 Uhr Nachm. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. März. Vor dem hiefigen 
Schöffengericht ſtand heute die Frau des Pferde⸗ 
bahnwärters Müller, Wilhelmine, geb. Rede⸗ 
penning, aus Bredow unter der Anklage der Ge⸗ 
fährdung eines Pferdebahnwagens. Dieſelbe 
wurde am 9. Februar d. J. dabei betroffen, wie 
ſie fauſtgroße Steine auf das Pferdebahngeleiſe 
legte, und gab ſie zu, daß ſie dadurch eine Ent⸗ 
gleiſung herbeiführen wollte, um ihren Mann aus 
der Stellung zu bringen. Das Gericht hielt nur 
groben Unfug für vorliegend und erkannte auf 
eine Haftſtrafe von 4 Wochen. 

* Der Verein ehemaliger Otto-Schüler 
feierte am vergangenen Sonnabend in den Räu⸗ 
men des Konzerthauſes ſein zweites Stiftungsfeſt. 
Nach einer von der 30 Mann ſtarken Pelz'ſchen 
Kapelle ausgeführten Feſt⸗Ouvertüre begann die 
Feier mit einem von Frau Kaufmann Ruſch ge⸗ 
ſprochenen Prologe, dem ſich mehrere ausgewählte 
Chorlieder („Lethetrunk“ von Beſchnitt, „Ave 
Maria“, „Dir will ich dieſe Lieder weihen“ u. a.), 
vom Sängerchor des Vereins vorgetragen, an⸗ 
ſchloſſen. Hierauf hielt Herr Mittelſchullehrer 
Godow eine Anſprache, in welcher er über das 
Vereinsweſen im Allgemeinen und über den 
Verein ehemaliger Ottoſchüler im Beſonderen ſich 
ausließ. Redner beleuchtete die wichtigen Ten⸗ 
denzen des Vereins, denen das raſche Wachsthum 
deſſelben (ca. 100 Mitglieder) zuzuſchreiben fe. Der 
Verein will in erſter Linie Geſelligkeit pflegen 
und die Bildung ſeiner Mitglieder zu fördern 


ausſcheidenden Mitglieder vorzunehmen ſein. Auch ſuchen durch Vorträge, gute Schriften, Unterricht 


hat der immer noch wachſende Umfang der Ge⸗ 
ſchäfte die Errichtung der Stelle eines ſechſten 
Landesraths erforderlich gemacht. Sie werden 
hierüber, ſowie über die Beſetzung der Stelle 
und die damit zuſammenhängende ſtatutariſche 
Anordnung zu beſchließen haben. 

Die Vorlagen des Provinzial⸗Ausſchuſſes in 
Verbindung mit den Etats⸗Entwürfen werden 
Ihnen die Ueberzeugung gewähren, daß ſich die 
Verwaltung der provinziellen Angelegenheiten in 
einem geordneten und geſicherten Zuſtande befindet, 
Wenn auch eine Erhöhung der von den Kreiſen 
aufzubringenden Beiträge ſich nicht vermeiden 
laſſen wird, ſo ſteht dieſen geſteigerten Laſten doch 
die Befriedigung mannigfacher wirthſchaftlicher 
Bedürfniſſe und gemeinnütziger Beſtrebungen 
gegenüber. 

Die Erhöhung der Beiträge iſt im Weſent⸗ 
lichen auf die Koſten der erweiterten Armenpflege, 
auf die vermehrten Koſten der Irrenpflege und 
auf die thatkräftige Förderung des Kunſtſtraßen⸗ 
und Wegebaues, unter Verzicht auf die Deckung 
durch eine Anleihe, zurückzuführen. 

Die königliche Staatsregierung beabſichtigt 
der Provinz zur Förderung der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft für das laufende Etatsjahr eine 
Summe von 40000 Mark zur Verfügung zu 
ſtellen. Der Provinzial⸗Ausſchuß ſchlägt Ihnen 
die Bewilligung von 10000 Mark aus Pro⸗ 
vinzialmitteln für dieſelben Zwecke und für den 
gleichen Zeitraum vor, in Erwägung, daß von 
einer ſolchen Bewilligung von Seiten der Staats: 
Regierung die jedenfalls im Intereſſe der Provinz 
liegende Mitwirkung der Provinzial-Verwaltung 
bei Verwendung jener Staatsmittel abhängig ge⸗ 
macht iſt. 

Ihrer beſonderen Aufmerkſamkeit empfehle ich 
die Vorlage des Provinzialausſchuſſes, betr. die 
Förderung des Baues von Kleinbahnen. Die 
lebhafte Bewegung, welche ſich auf dieſem Gebiete 
ſeit dem Erlaſſe des Geſetzes vom 28. Juli v. J. 
nahezu über die ganze Provinz verbreitet hat, be⸗ 
weiſt, wie tief das Bewußtſein des dringenden 


in fremden Sprachen, in der Buchführung und 
Stenographie. An ſeiner Bildung, ſo führte 
Redner aus, muß ein Jeder unausgeſetzt arbeiten, 
ſelbſt der Univerſitäts⸗Profeſſor, denn Stillſtand 
bedeutet Rückſchritt, auch ſchreitet mit zunehmen⸗ 
der Bildung die Veredelung des Menſchen fort. 
Mit beſonderer Betonung hob Redner die ideale 
Aufgabe des Vereins hervor: den Klaſſen- oder 
Kaſtengeiſt zu bekämpfen, weil ſich derſelbe weder 
mit dem Chriſtenthum, noch mit der Humanität 
verträgt. Es würde im lieben deutſchen Vater⸗ 
lande beſſer ausjehen, wenn der Kaufmann in 
dem Beamten und beide in dem Handwerker und 
Tagelöhner ein nothwendiges Glied der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft erblickten, das ſie deshalb nicht 
geringſchätzig behandeln dürfen. Der Verein 
könne an dieſer idealen Aufgabe um ſo mehr ar⸗ 
beiten, als er jeden ehr⸗ und achtbaren früheren 
Schüler der Ottoſchule aufnimmt, unbeachtet 
ſeiner geſellſchaftlichen Stellung, denn der wahre 
Werth eines Menſchen liegt nicht in dieſer, ſondern 
in ſeinem ſittlichen Charakter. Wer ſich aber in 
ſeinem eingebildeten Dünkel herbeiläßt, ehrbare 
Menſchen geringerer Stellung über die Achſel an⸗ 
zuſehen, weil ſie nach ſeiner Taxe unter ihm 
ſtehen, gleicht dem Hahne, der von ſeinem Dung⸗ 
haufen herab gewaltig kräht und ſich einbildet ein 

oßes Thier zu ſein. — Solcher Dünkelmann 
leibe dem Verein fern. Zum Schluß wies Red⸗ 
ner auf die anweſende Fahne der Ottoſchule hin, 
deren Auffchrift lautet: „Dentſchland, Deutſchland 
über Alles.“ Wie in der Ottoſchnle, fo ſolle auch 
im Verein warme Vaterlandsliebe gepflegt wer⸗ 
den; wo dieſe herrſche, ſeien auch andere Tugen⸗ 
den, die den Chriſten, den Mann und den Jüng⸗ 
ling zieren. Mit einem begeiſternden Hoch auf 
unſern Kaiſer endete die mit großem Beifall auf⸗ 
genommene Rede. Ein ſich hieran anſchließender 
Ball verlief in ungetrübteſter Fröhlichkeit. Es 
ichen angeſehen werden, daß 


| 
| 


j 
fi 
chwäche 
t 


— 


In einer Verfügung vom 18. Februar 
hat der Miniſter für Handel und Gewerbe aus⸗ 
gerührt, daß die Aufnahme einer Beſtimmung in 
die Arbeitsordnung, wonach die Arbeit 
Morgens zwiſchen 6 und 8 Uhr beginnt und 
Abends zwiſchen 7 und 9 Uhr endet, mit der 
Vorſchrift im § 134b Ziffer 1 der Gewerbe⸗ 
ordnung nicht vereinbar ſei. Wenn dort ange⸗ 
ordnet werde, daß die Arbeitsordnung Beſtim⸗ 
mungen über Anfang und Ende der regelmäßigen 
täglichen Arbeitszeit ſowie der für die erwachſenen 
Arbeiter vorgeſehenen Pauſen enthalten muß, jo 
verfolge dieſe Vorſchrift den Zweck, jeden Zweifel 
über einen der weſentlichſten Theile des Arbeits⸗ 
vertrages, die Dauer und die 
mäßigen Arbeitszeit, auszuſchließen. Dieſer Zweck 
werde aber nur erreicht, wenn für Beginn und 


eigenen Bankgebäudes kaufte das Reichsbank⸗ 
Direktorium ein umfangreiches, in der Markt⸗ 
ſtraße belegenes Terrain. Mit dem Bau wird 
unverzüglich begonnen werden. 


Neuſtadt a. d. H., 13. März. Geſtern 
hat in der Flur Rockenhauſen ein großer Wald⸗ 


brand ſtattgefunden. Der Schaden iſt beträchtlich. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 14. März. Wetter: Regneriſch. 
Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
759 Millimeter. Wind: OSO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 145,00 — 148,00 bez. (Geſtern eben⸗ 
falls nur 148,00 bez.), per April⸗Mai 149,00 


Lage der regel- bez., per Mai⸗Juni 150,50 B. u. 150,00 G., per April 48,75, per Mai⸗ 


Juni⸗Juli 152,00 B., 151,50 G. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 


Altona, 13. März. Zwecks Erbauung eines 


Mai 12 B., 
bez., 12 B. 
| Paris, 13. 


1 


Feſt. 
März, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 38,50. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per März 40,0, per April 40,87½, 
1 7 Mai⸗Auguſt 41,37½, per Oktober⸗Dezember 
30000. 
| Paris, 13. März, Nachmittags. Getreide» 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
März 20,80, per April 21,10, per Mai⸗Juni 
21,50, per Mai ⸗Anguſt 21,70. Roggen ruhig, 
per März 13,70, per Mai⸗Anguſt 14,20. Mehl 
matt, per März 46,80, per April 47,10, per 
Mai⸗Juni 47,50, per Mai⸗Auguſt 47,70. Rüböl 
ieft, per März 59,25, per April 59,75, per 
Mai⸗Auguſt 60,75, per September⸗Dezember 
61,00. Spiritus ruhig, per März 48,75, per 
Auguſt 48,50, per Sep⸗ 
44,25. — Wetter: Bedeckt. 


tember⸗Dezember 
London, 13. März. 90 prozent. Java⸗ 


Ende der Arbeitszeit beſtimmte Zeitpunkte feſt⸗ gramm loko 123,00 — 125,50 bez., per April⸗Mai [zucker loko 16,50, ſtetig. Rübenrohzucker 


eſetzt werden. Wenn Dauer und Lage der 
Arbeitszeit nach den Jahreszeiten zu wechſeln 
pflegen, ſo hindere nichts, daß die Zeitpunkte für 
Beginn und Ende verſchieden angegeben werden. 
Auch bleibe es dem Arbeitgeber unbenommen, in 
der Arbeitsordnung Beſtimmungen darüber zu 
treffen, unter welchen Vorausſetzungen ausnahms⸗ 
weiſe Abweichungen von der regelmäßigen Dauer 
der Lage der Arbeitszeit ſollen ſtattfinden können. 
Die vou einer Seite aufgeworfene Frage, ob eine 
Beſtimmung, wonach Zuſpätkommen mit einer 
Geldſtrafe bis zu 75 Pf. oder bis zur Hälfte des 


durchſchnittlichen Arbeitsverdienſtes beſtraft wird, 


trotz der Unbeſtimmtheit der Strafandrohung mit 
der Vorſchrift im § 134 b Ziffer 4 der Gewerbe⸗ 
ordnung vereinbar ſei, ſei zu bejahen. Denn nach 
der Abſicht des Geſetzes erſcheine es genügend, daß 
in der Arbeitsordnung nur der Höchſtbetrag der 
Strafe feſtgeſetzt, die Bemeſſung der letzteren im 
Einzelfalle aber dem Arbeitgeber überlaſſen wird. 


— Noch vor Schluß der diesjährigen Saiſon 


wird das Stadt⸗Theater eine intereſſante 
Schauſpiel⸗Novität zur Aufführung bringen Ludwig 
Fuldas dramatiſches Märchen „Der Talis⸗ 
man“, welches im Deutſchen Theater in 
Berlin einen unbeſtrittenen Erfolg davon getragen 
at. Die Novität ſoll, wie wir hören, am 27. 
d. Mts. hier zur erſten Aufführung gelangen. — 
Im Bellevue Theater erweiſt ſich Suder⸗ 
manns Heimath“ fortgeſetzt als zugkräftig. Herr 
fühlt ſich leider jo angegriffen, daß ihm 

zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ein vierzehn⸗ 
Bar Urlaub bewilligt werden mußte, in Folge 


( Zeit Herr Werth⸗ 
mann den „Oberſtlieutenant a. D. Schwartze“ 


Moritz | 


tä 
deſſen wird in der nächſten 


übernehmen, während Herr Gräbert an Stelle des 
Herrn Werthmann als „Regierungsrath v. Keller“ 
auftritt. 

* In der Zeit vom 


5. bis 


—. 


7 


an 
Unglücksfalles, 1 an 


do 


128,00 127,50 bez., per Mai⸗Juni 129,50 B. 
u. G., per per Juni⸗Juli 132,25 bis 131,50 bis 
131,75 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
afer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 133—138. 
| Rüböl ohne Handel. 
Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 
Prozent loko 70er 34,2 G., per März 70er 32,8 
nom., per April⸗Mai 70er 33,0 nom, per Auguſt⸗ 
September 70er 34,9 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 
Roggen —,—, 70er Spiritus 32,8. 
Angemeldet: Nichts. 


— 


Berlin, 14. März. Weizen per April 
Mai 150,75 bis 150,50 Mark, per Mai⸗Juni 
151,75 Mark, per Juni⸗Juli 153,00 Mark. 
Roggen per April⸗Mai 131,50 bis 152,00 
Mark, per Mai⸗Juni 133,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 134,75 Mark. 
afer per April⸗Mai 143,50 Mark. 
Spiritus lolo 70er u Mark, per 
März 70er 34,40 Mark, per April⸗Mai 70er 
Ep Mark, per Auguſt⸗September 70er 36,00 
ark. 
Rüböl per April⸗Mai 50,90 Mark, per 
September⸗Oktober 51,30 Mark. 
Petroleum per März 19,30 Mark. 


| 


Berlin, 14. März. Schluff⸗Kourſe. f 


Preuß. Conſols 4% 107,60 | Amfterdam kurz 169,06 
do, do. 31 % 101,30 er kurz 51,20 
Deutſche Reichsanl. 3% 87,75 Belgien kurz 81,10 
omm. Pfandbriefe 3½% 99,10 Bredower Cement⸗Fabrlk 92,06 
talienifche Rente 99,00 Neu Dampfer⸗Compaanie 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 (Stettin) a 
Ungar. Goldrgnte 97,50 Stett. Chamotte-Fabrit ö 
Rumän. 1881er amort. er 205,00 
Rente 98,40 | „Union“, Fabrit chem. 
S0 5% Rente 79, dukte 132,10 
Griechiſche 5% Goldrente 62,00 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 101,20 1 nt. 103,50 
do. o. von 1830 98,85 | Anatol. 5% gar. Esb⸗ 
Ms gitan. 6% Goldrente 80,75 Pr.⸗Obl, 91.45 
Oeſterr. Banknoten 168,65 tt 5 Se“ 
Ruf. Banknoten Caſſa 218,69 mo-Koucſe: 


h do. Ultimo 218,76 

National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4 % 105,0 

do. 102,20 


Disconto⸗Commandit 
F 
Oeſterr. redit 

Dynamite Truſt 14 


2,50 
Bochumer Gußſtahlfabrik 137,10 
Laurahütte ‘ 108,4 


189, 
152,00 
186,25 


103,00 
11,50 


fi arpener 141,60 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 1 ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 122,75 
Stett. Bulc.⸗ Prioritäten 132,78 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 66.20 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 77,10 
vorm. Möller u. Holberg Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Stamm⸗Akt. à 1000 M. 59,00 bahn 65,40 
do. 6% Prioritäten 71,10 Mainzerbahn 115,80 
Petersburg kurz 214,70 Norddeutſcher Lloyd 117,50 
London lurz 20,42 | Lombarden 51,10 
vendon lang 20,99 Franzoſen —.— 
Tendenz: ſchwanlend. 


Paris, 13. 


März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


loko 14,37, ruhig. Centrifugalzucker — 

London, 13. März. Chili⸗Kupfer 
45 ¾16, per drei Monat 45,75. 

London, 13. März. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Frühlingswetter. 
London, 13. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen geſchäftslos, engliſcher / Sh. niedriger, 
ausgenommen feinſter, fremder ½ Sh. niedriger, 
Mehl . —½ Sy. niedriger als vorige Woche, 
Gerſte geſchäſtslos, ca. Sh. niedriger als vorige 
Woche, ruſſiſcher Hafer . — / Sh niedriger. 
Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, aber 
ſtetig. Gerſte und Mais nahe Ankünfte feſt. 

Glasgow, 13. März, Nachm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. — d. 

Newyork, 13. März. (Anfangskourſe.) 
Petroleu m. Pipe line certificates per April 
Weizen per Mai 77,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. März. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen erwartet man auf das beſtimmteſte, daß 
der Botſchafter in Berlin, Graf Szoegyeny, ſich 
über die Affäre der an den Grafen Paar im 
Jahre 1885 angeblich gerichteten Note des Aus- 


—— 


„wärtigen Amtes äußern und eine Erklärung ab- 
a geben wird, ob die ungariſche Regierung die Ab- 
ſendung einer ſolchen Note gewünſcht und durch 


welches Mitglied der Regierung dieſer Wunſch 
ausgeſprochen wurde. 

Wien, 14. März. Eine Petersburger Mel— 
dung der „Polit. Korr.“ betont, daß das jüngſte 
Communiqué des „Regierungsboten“ über die 
Verfaſſungs⸗Aenderung in Bulgarien keineswegs 
ein Vorläufer der Aktion Rußlands in dieſer An⸗ 
gelegenheit ſei. Daſſelbe bezwecke nur, in Erin⸗ 


0 nerung zu bringen, daß Rußland auf ſeinem bis⸗ 
86,35 herigen Standpunkte der Nichtanerkennung der 


jetzigen Verhältniſſe in Bulgarien beharre. 
Wien, 14. März. Wie man hierher berich⸗ 
tet, verſammeln ſich die zur Flotten-Revue be⸗ 
ſtimmten fremden Schiffe in Hampton, von dort 
erfolgt die gemeinſame Abfahrt am 24. April. 
Die Flotten⸗Revue findet am 24. April ſtatt. — 
Wie verlautet, richtete der Staatsſekretär eine 
Note an die Preſſe, in welcher erfucht wird, dahin 
zu wirken, daß, wie verbreitete Gerüchte beſagen 
die beabſichtigte Deſignirung des Erzherzogs Rai 


* Auf dem Boden des Hauſes Philippſtraße 8, „ons v. 11. ner zum Vertreter des Kaiſers bei den filbernen 

entſtand geſtern Abend gegen 7¼ Uhr ein Brand, amortiſtrb. ente | 98,50 | 97,95 Hochzeitsfeierlichkeiten des italienischen Königs⸗ 

BEE 12 3% Rente 27 . 97,17½ 97.80 onigs 
8 ir Ki 1 4 Italieniſche 5 / Rente | 9250 9.70 bpaares nicht erfolgt. 

. * 0 365 2 ‘ > 
e,, , 14 März, Bei der Neichernthe- 
breitete ſich das Feuer noch in einigen anderen 4%¼ Nuffen de 188999 68% e wahl erhielt der Liberale Demel 622, der Anti. 
Bie Seu Sr aa ſich den Dachbalken mit. 5 e r N N 77 | er ſemit Pommer 625 Stimmen. Nachdem aber 

e Feuerwehr lö d 4 ier äußere Anleihe .. 64. 5 i ; i 
Pa 99192 7 Eh, e ven Brand nach andert 11 0 in MER 8 1 0 | 220% En rg für Demel ſtimmt, iſt letzterer 
In der Nacht zum 10. d. Mts. machten Tre Lodſee +... 0 . 
in Schwedt nee veiche Beute, indem Fragen Tine -Ooligationen * 8 | Sg Karlsbad, 14. März. Jetzt ſind aus dem 
je eine gelbene ue dee a einen Lombardeen 285.0 250,00 ee Haufe ſieben Todte und 12 Ver⸗ 
Siegelring, zwei Winterüberz und 40 Mark Banque Ottamane 583,00 586,00 wundete hervorgezogen. Sieben Perſonen wer⸗ 
8 en 1 ae Prämie. dal “ n at | 642,00 651,00 den noch vermißt. 
die Diebe ſi ieher gewan aben, ; „  descompte ,. neu. 148 00 | 150,00 8 
e zu verſilbern. um die eat donc . 9770 108 |, ig 5 1 5 155 rien Tisza⸗ 
* Auf der Bahnſtrecke von hier nach Alt⸗ , mobiler. 142.00 | 148,00 aer Proze auptzeuge bekannte Moritz 
Damm zertrümmerten geſtern zwei unbelannte N dne 33 38790 88875 Scharf ift geſtorben. 
— 5 etwa 30 Jſolatoren der Telegraphen⸗ Suezkanal Atte. 203.00 2642,00 Lemberg, 14. März. Nach hier verläß⸗ 
: Credit Lyonnais . Be 170,08 lichen Meldungen werden die Ausweiſungen der 
—ññ— ̃ͥ ũœnhHDFi % e eden in enen Sußlande, tragen eine 
Ans den Pit ie Wechſel auf beutiche Plate 3 M. 122%, | 122%, mildere Praxis angekündigt worden, wieder mit 
1 zen. Wechſel auf London kur 25,15 | 25,15 ½ der größten Strenge durchgeführt. Aus einzelnen 
Stralſund, 12. März. In der Nacht vom Chegue auf Londoern 25,1 %¼½ 25,17 ruſſiſchen Stü r JENE 
10. auf ae 11. März ift al der Bauſtelle der Wechſel ii Er 3 90 So, al 5 En 8 ſich na jüdische 
neuen alferwerfe in Lüſſow ein Theil eines P ien k.. „ „ 5,5 0,50 orläufig na ongreßpolen. 
Gewölbes über einem der bedeckten Filter ein aid ke ee | 420,00 | 429,50 Rom, 14. März. Der gewöhnlich gut in⸗ 
geftüzzt; allem Auſchein nach hat dieſe Stelle Jahn gerte wens 49 | re ſormirte Korreſpondent des „Brüſſeler Courier“ 

" 7 ? Alien } „2 
dec ac an Na dee auf, und il cen deen | 2102 | 2103 madet aus vatifanifchen reiten; Es wird al. 

ve 8 1 en vermo un 1 ierin 20 Per EN WERE | 0 0 l . 9 2 
die Ursache bes iales zu ſuchen; zahlreiche PR „ Bir 2 17 2 e e 15 Pilgerzüge 
Beſucher haben ſich ſchon geſtern und hene W deen in Renn 
draußen in Lüſſow eingefunden, um ſelbſt vo Hamburg, 13. März, Nachmittags 3 Uhr. das ſilberne Hochzeitsfeſt König Humberto gefeiert 
den, Umfange bes, Freue 1 5 „Überzeugen. | Kaffee. (ẽNachmittagsbericht.) 1 81 average wird. und weil dieſe Feſtlichkeiten in Anbetracht 
Es iſt ſehr erklärlich, wenn Id 90 155 Beſorgniß Santos per März 84,25, per Mai 81,75, per des antipäpſtlichen Charakters unfehlbar zu Feind⸗ 


Km Rende⸗ 
ord Hamburg 


e 


geſchäftslos. 


Wien, 13. März. Getreidemartt. 
Weizen per Frühjahr 7,47 G., 7,50 B., 
er bit 7,62 G., 7.65 B. R 


„ 


ſuchen, ſo werden die Könige von Sachſen und 
Portugal in größter Verlegenheit ſein. 
Stockholm, 13. Mürz. Die offiziöſe „Nya 
Dagligt Allehanda“ bezeichnet nicht nur die 
Tagesordnung der norwegiſchen Linken, ſondern 
auch die der Rechten und der Moderaten von 
Seiten Schwedens für unannehmbar. Gegen die 
Tagesorduung der Linken habe ſich ganz Schweden 
antes aber auch die norwegiſche Rechte „ſcheine 
ſich einzubilden, daß Norwegen die diplomatiſche 


per September⸗Dezember —.— - 
t 


Bedürfniſſes, ſich dieſes neue Verkehrsmittel zur ö 
Hebung aller wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu 
Nutze zu machen, in allen Kreiſen der Bevölke⸗ 


a og gen per Gleichberechtigung durch eine Verhandlung über 
ihjahr 6,51 * 7 e G., das Konſulatweſen kaufen könne“. Schweden 


—.— 


174 7. 
0 


rung Eingang gefunden hat. Stellt ſich jetzt, wie 
zu hoffen, die Provinz ſelbſt thatkräftig und opfer⸗ 
willig an die Spitze der Bewegung, ſo darf mit 
Zuverſicht darauf gerechnet werden, daß die leider 
immer noch vorhandenen empfindlichen Lücken un⸗ 
ſeres Verkehrsſtraßenſyſtems in nicht zu feruer 
Zeit in zweckentſprechender Weiſe werden ausge⸗ 
füllt werden. 

Indem ich Sie, geehrte Herren, hiermit ein⸗ 
lade, in Ihre Arbeiten mit gewohnter Hingebung 
einzutreten, erkläre ich im Namen ſeiner Majeſtät 
des Kaiſers und Königs den 19. Provinzialland⸗ 
tag für eröffnet.“ 

Als Alterspräfident brachte 


geheizten 
der kalte 
um Aufenthalt angewieſen. eſonders bemerk⸗ 
er machte ſich der Uebelſtand geſtern bei dem 
vor dem Schöffengericht anſtehenden Dittmer'ſchen 
Prozeß, zu welchem mehr als 80 Zeugen geladen 
waren, darunter befanden ſich Blinde, Lahme und 
verſchiedene Gebrechliche. Iſt es ſchon für ſolche 
eine arge Zumuthung, mehrere Stunden auf dem 
kalten Ko 
ein weiterer Uebelſtand dadurch hervor, va 
keine Sitzplätze vorhanden find, denn eine f 

onen Plat bietende 


au 


Bürgermeiſter Hintze⸗ Ueckermünde ein mit Be⸗ daß durch das Auſammeln jo pieler Perſonen in 
geiſterung aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät lden Korridoren der Verkehr vollſtändig geſperrt 


orridor weilen zu müſſen, jo tritt noch geſtern der innere 


r vier Sprudelgaſſe ein 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Nach Meldungen aus Karlsbad iſt vor⸗ 
heil des im Rohbau voll⸗ 


endeten Hauſes „Zu den drei Roſen“ in der 
An und har e N obere 


2 Todte und 11 
ee r 
ortgeſetzt. 


Verwundete aus den Trümmern 
Die Rettungsarbeiten werden 


ö ine größere 
Perf a i Bank reicht da in keiner Anzahl von Arbeitern verſchüttet. Bisher ſind 
ſodann Herr] Weiſe aus. Wenn man ſchließlich Hane 


B. 
iuſterdam, 13. März. 
Anfterdam, 13. Mürz. Java⸗Kaffee 


ood ordinary 54,50. 
g Amnſterb an, 13. März, Nachmitta 
Getreidemarkt, . 
träge, per März 169, per Mai 173. Rog⸗ 
gen lolo gejchäftslos, do. auf Termine fla 
per März 133, per Mai 126. Rüböl loko 
26,75, per Mai 26,25, per Herbſt 26,25. 
Antwerpen, 13. 1 
0 


ft. W flau. 
au. erſte 1 
feilen 155 15 


ma 


Ha 


15 Minuten Petroleummarkt. (Schlu 
affinirtes Type weiß lolo 12°] 
ärz 3 bez., 12˙ B. per 


B. . 


Verl. 


8. 
Weizen auf e 


u, 


re: ine Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla den Großkor⸗ 


ar per Frühjahr 5,05 G., werde fein unionelles Recht, die Diplomatie der 


vereinigten Reiche zu leiten, unerſchütterlich feit- 


Bancazinn halten, wenn Norwegen nicht auf eine befriedigende 


Ordnung der konſtitutionellen Garantien eingehe 
und entſprechende unionelle Vertheidungspflichten 
übernehme. 

Petersburg, 14. März. Der Admiral 
Kasnakow, Chef des für Amerika beſtimmten 
Geſchwaders, reiſt am 13. März a. St. nach 
Algier; es iſt noch fraglich, ob das ruſſiſche Ge 


Getreide⸗ ſchwader Ki feiner Rückreiſe einen franzöſiſchen 
ggen ruhig. Hafen anlaufen wird. 


Bukareſt, 14. März. Der König verlieh dem 


don des Sterns von Rumänien. 


